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Semlln , vom zo. Nov . Den 24 . dieses sind end.
lich auch die Truppen der Belgrader Besatzung , wel,

; che gegen die Rebellen gezogen waren / zurückgekom.
! men und in Belgrad unler Abfeurung von 6 Kanonen

mir klingendem Spiel in 2 Kolonnen eingerückr ; die
Bosnier Hülfscruppen haben aber ihren Rückweg durch
Servien genommen. Bey den Blessirtcn soll sich eine

, ansteckende Krankheit gezeigt haben / weswegen sie in
eine abgesonderte Kaserne bey dem Sophialhor verlegt
wurden. So wie man nun zuverläßiq vernimmt / fol.
len gegen 60,020 Mann gegen die Rebellen agirl ha .
den, welche durch die tavftre°Verlhkidtgungsavsta1ken deS
Passa von Soglo sünfmal zurückgeschlagen wurden .
Der Verlust der türkischen Truppen soll sich an Tod.
ttn , wcruntcc sich 2 Bassen befiaben , über 4022 belau »
ftn und die Belgrader Garnison allein über 1202 Mann

; verlohren haben . Von Seilen der Rebellen soll die
: Anzahl der Lotten viel geringer scyn.

Brüssel / vom k> Der. Seit einigen Tagen ist der
^ Befehl erkheilt worden/alleArien von Lebensmilteln in
l der Provinz Lvpemburq zu sammeln und sie «0 »chleu.
! nig als möglich nach der Festung gleiches Namens zu
^ führen . Dieses wird mit desto mehrercm Eifer brkric .
z ben , weil man sicher weiß / bosi diese Festung schlecht

versehen ist . Auch sind eine Menge Wagen in Beschlag
genommen / welche Munition nach Luxemburg bringen
fallen. — Ein Thcil der aus 32,022 Mann bestehen,
den Pariser Armee ist auf dem Marsch nach den Ar¬
dennen und den Niederlande» / um den General Iour-
dan zu verstärken . Wirklich ist schon ein Regiment
Dragoner von Orleans / ein Bataillon Artillerie und
zwey Bataillons Infanterie hier angekommen / denen
bald noch mehrere nach folgen werden . Mastrichl wird
auch in Verlhetdigungsßand . gesetzt und verprovianlirt.

Wien , vom io . Dec. In unsrer heutigen Zeitung
ließt man von den letzten kriegerischen Vorfällen in
Italien folgenden offciellen Bericht. „ Vermöge der
von dem Generalkommando der Armee ln Italien ein.
gesandten / bis zum 24 . Noo. reichenden Bericht , ha,
den in den Gegenden, wo die Armee versammelt war,
insbesondre aber aus den vorwärts gelegnen Anhöhen
bey Bardinetto , Bricco del Zovo , Mclogno nnd Sm ?.
pani , welche von den unter dem Generalmajor
Grafen von Argenteau gcstandnen Truppen besetzt wa.
ren , schon seit den ersten Tagen des Nov . so heftige
und anhaltende Nordwinde gelobt , daß die Zelter mit
den Blöcken aus der Erde gehoben und ganz zerrissen
worden sind , keine neue geschlagen werben konnten mib
die Truppen umiukccScochen das äußerste Ungemach zu
ertragen harren. Auf diese außerordentliche Winre er.
folgten anhaltend dichte Nebel , daß auf einige Schritte
nichts mehr zu sehen war . Während dieser Zeit har sich
der seil einiger Zeit beträchtlich verstärkte Feind den
Lumpen unter dem General Argenteau genähert und
sie den 2z. mit Anbruch des Tags mit grosser Ueber.
macht angegriffen und zurückgedrückt. Dadurch ward
der General Argenre .au veranlaßt , sich den 24 . nach
Rcsain zurückzuzichen. Der Feind aber , der noch wei¬
ter vorbrang , bemusterte sich des Felsens St . Pmro
del Monte , der unfern rechten Flügel beherrscht kam
dadurch diesem Flügel in den Rücken und setzte m :k
einer Abtheilung von mehrern Kolonnen Infanterie,
unler dem Feuer von drey 6psündigen Kanonen den
Angriff auf die Fronte und auf die Redoutc zu Castel¬
lano fort , während dem zugleich auch unsre ganze linke
Flanke , durch 8 Tartanen von der See her , mehrere
Stunden lang heftig beschossen ward. Fünf auf unsre
Fronte und die Redouken mit dem größten Nachdruck
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wirderhslle feindliche Hairptangriffe wurden von unfern
Truppe » jedesmal auf daL staukHaflrgkc zurückqechta,
« er ; aber da endlich unsre Retwuten und vorzüglich
r, -: !>! CastrSaro überwältigt wurden , mnHen die Ui -fri »
ne

'
fi h w - zen der Uckermachr zurückziehev . Da der

F,nr - von semem linken Flügel bereits 4 starke Kolon,
r u in das Gebürg gegen Seitepani und Melogno de .
rachrrt hatte , dadurch aber wieder unfern rechlcn Flu .
ge ! und Rücken bedrohte , so war cs uothwendig ,
uns von der den ganzen Tag mit einem grossen Vec .
last des FeindS verlheidigten Position vonCap : « , Zoppa ,
V nezzi , Gora und Pantaleone zurück zuziehcn . Von un«
ftrm Verlust hat man noch nichts Bestimmtes . Vor .
mißt werden : der Generalmajor Ternycy , der Oberst
Brabrck vonThurn , derOdetstLukassovrch vomKarlsmv .
ter L ' ckancrregiment und noch einige andre Osseters .
Was über daö steile Gedürg und aus den unwar .deiba.
ren Straßen an Geschütz nicht sortgebrachl werden
konnte , ist zu Grund gerichtet worden . Die Kranken
wurden aber gerettet .

Lirkenftld , vom 1Z Der . Nun stad wir auf ein¬
mal unsrer lästigen Gaste los geworden . Die tapfere
Kaiserlichen nöthigten den Feind , unsre Gegend zu
v - rlassen . Ueberall, wo er durchzog, bezeichneie er sein«
Schritte mit Greuel und Verwüstung . — Den loten
die-sss üoersicl rin Kaiserliches Kommando von 140
Mann das hiesige feindliche Kommissariat , wachte zo
Grenadiers und 5 Revier zu Gefangnen und erbeutete
dabey 7 Pferde , 7 Pulverwägcn , aoo Malter Früchte
und etwas Fourage . Den nemlichcn Abend rücktensie
4 Stunden weiter nach Msmbach zu , machten aber¬
mals 20 , nebst einem Osscier zu Gefangne , erbeuteten
etliche zo Pulver - und Transportwägen , 500 Paar
Stiefeln , eine beträchtliche Anzahl Schuhe , Sättel ,
Zäume , Frcchcitsmützen , nebst iz Pferden . Vorgestern
Nacht ritten die Kaiserlichen wieder dahin , fanden aber
den Ort mit 2 Kanonen , 140 Mann Kavallerie , und
500 Mann Infanterie besetzt. Sie zogen sich daher ohne
den geringsten Verlust zurück und erbeuteten noch über-
dieses z Pferde . Der Schrecken war so panisch, daß
die Franzosen sogar ihre Kanonen im Stich lirßen .
Erst gestern erfuhren dieses unsre Husaren , als ein an .
dres Detachement 6 Mann und 7 Pferde von Ott .
wnler einbrachlen . Heute wurden abermals 70 Mann
Gefangne und ivo Pferde von Metlloch eingebrachk.
Gestern früh um z Uhr habe » die Franzosen in vollem
Lrapv Kirn verlassen. Sie dcfiüren schon über die
Mosel .

Lautern , vom 77 Dec . Schon den d . ruckten
die Franzosen , welcde unter General St . Cvr in Dir .
mascns und Zweibrücken gestanden , vor , und dräng ,
ten nach und nach die Deutschen durch Ueberwacht zu.
M , wovon das Nähere bereits bekannt ist. Den iz .

dieses frühe wurden die Franzosen , welche sich im Cen .
t . um wieder dlö Hohen,ch -n zurückgezogen hatten , da«
selbst iibnsuil -'n und bis nach Schopp vrr >v>gt . Hier
eidod sich noch em harlnackiges En .'cht wftchrs

'
sich

damit endigie , dcß dze Frai zesm , auf dc -tn ! S ilcu
r
'ivcrfiügclr , sich ringst gegen Pirmasens nach. Laimen ,
und von da roch weiter znrückziehen wußten . Es wu«.
ken bey diese» verscrmdnen Assaircn gegen bov Fran .
zo -en gefang n genommen . Den ^

14 . nahmen die Kaisers.
Truppen ihre Steilung oenrans , so daß sie sich -n der
Gegend von Miesau an den linke« Flügel dos zur Clatr «
satuschen Auuee gcpöugen Rauentoifich, » Korps an.
schlieft » und sich über Haupifkchl , Manwshöh , Saa !«
stadl , HtltcrLderg , Tuppstatl di » gegen das Elmstet»
ner Thal erstrcckttn , wo sie sich mir dem Korps bcS
General Hetze in Verbindung fitzlen. In dieser Lage
ist alles dermale » noch.

Nirderulm , vom 17 Der . Der französische Gene¬
ral Jourdan zieht sich immer gegen und über die Mo »
sei zurück. Der österreichische General von Namndvrf
steht bereits vey Daichn in brr Gegend von Trier und
sperrt dadurch den Rückzug des Feinds gegen diese
Stadt . General Kray ist mit stimm Korps zwischen
Kirn und Suizdach und der Nest der Armee stihc zwi«
scheu Slromderg und Simmern . Das Hauptguarlicr
des Herrn General Feldmarschall Graf von Clairfaik
wird nach Kreuznach verlegt.

Mainz , vom 19 L <c. Der Rückzug der Franz »»
sen hrvicr die Mosel bauert noch immer fori , aber
nicht ohne Gefechte. Noch drn 171m dieses war nn»
ter Eimmern eine heftige Kanonade , die Franzosen
verlohren daselbst eine Menge L . -tte und sehr viele Ge »
fsnqne, täglich treffen hier deren sowohl, als den Fran «
zoftn adgcnommcneKünoncn ein . Bcretis de» iZleii hatte
der General Nauendorf , welcher den linken Ftügcl von
Fcldmarchall Graf von Klairfait kemmandtrre , sein«
Vorposteu nahe bey Trier .

Mannheim , vom 20 Dec . Nach hier angckomm »
neu Briefen ist General Nauendorf wirklich in Trier
« ingerück! und hak daselbst btträchtlche Magazine vor.
gefunden . Der rechte Flügel von Fetemarschall Grafen
von Ctairfaits Armee ist bis auf einige Stunden von
Koblenz vorgerückt.

Mainz , vom 20 . Dec . Den iZ . Abends drang
das Korps Kaiserlicher Truppen unter General Grasen
von Nauendorfs Befehlen dis Trier vor. Die in die«
se Stadt eingerückrc und noch karinn befindliche Trup .
pen sind: Das Frcykorps von ErzherrogCarl , die Uhlanen
und die Serossaner , oder sogenannten Rokhmäntler .
Von der Rheinseiie gehen der Kaiserlichen Fortschritte
oben so schnell. General Borros Korps befand sich
schon gester/r in den Gegenden von Casteüaun und ft.
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m .s von Prinz « VN Hohenlohe ist bereits bis Obcrwe .

sei vorgciückk. Es vergiht beinahe kein Tag . cm wel¬
chem mchl immer kleinere oder größere Affairen
zum Nacktheit der Franzeftn verfallen.

Frankreich .
Paris » vom 72 Tcc . Den 9 . d. >fi in dem Rath

Her L2O ber Beschluß wegen des gezwungnen Anletzcns
vollends m Ordnung gebracht worden und gestern hat
der Rath der Aeltcsten dknselSeu genehmigt . — Auf
den Antrag Boiss .

' s d ' Angias hat der Rath der zco
« ine Cvmmiision niedergefttzt , um ein die PresstMerr
sicherndes Geütz zu entwrrftn und zugleich die Vcrdre .
chen zu bestnnmen , welche aus dem Misdrauch becstl,
den entstehen können . — Der toskanische Minister »
Graf Earictli , hat vor kurzem auf bas Gerücht , daß
die König ! . Prinzeifiirn im Begriff !ey < adzureijen , um
Erlaudniß au ge mchl , als einziger Gesandter einer mit
dieser Prinzessin verwandten M -rchl in Frankreich »der .

selben auslvarlm zu düften . Das Dicekiouum hak
dieses so übel ausgenommen , daß cs mchl nur alle
vfsicielle Kommunikation mit dem Grafen Carlclti vcr,
boten , sondern demselben auch hat anveuien lassen ,
ohne Verzug Frankreich zu verlassen , alles unter der
Versicherung , baß dieies Verfahren Die freuciHjchaslli «
chm Verhältnisse mit dem toskanischen Hof keineswegs
.stören soll . Graf Cailett , ist , wie es Hecht , bereits
adgcrcißr . Diele Sache hat groses Aufsehen unter un,
fern Publmsten und den fremden Gesandten gemacht ,
die sie größtcricheils als eine Verletzung des Völker ,
rechts und der hergebrachten Gewohnheiten an letzen .
Eine andre d plomalische Neuigkeit tst , daß Baron van
Siael von seinem Hof zurückvrruftn worbe» scyn und
nach Wien gehen soll . — General Perignvn ist zum
Gesandten ber Republick in Spanien ernannt worden .
— Von allen Armeen kommen Nachrichten cm , daß
es den Soldaten an vielen Bedürfnisse« < besonders
an Schuhen und Kleidern fehle . — Di « Festung Lsn .
dem ist als im Belagerungszustand besinblich erklärt
worden . — Dir Theurung der meisten Lebensmittel
vermehrt sich »och immer und dos Leiden vieler Fa »
inilic » ist unnennbar . Besonders hart geht es den
Künstlern , denen, die von Pensionen leben und denjent.
gen Handwerkern , die man nicht znm täglichen Leben
uolbwendig - rarrcht. — Em Brief aus Marseille vom
Zoten Nov . versichert , ein schwedisches Schiff , das
von den Küsten von Afrika gekommen, habe die Rach ,
richl mit gebracht; der Dey von Algier hätte den Brit .
len den Krieg angckündigt . Diese Nachricht hat sich
seitdem durch «men Agenten des Dey selbst bestätigt.
— Der Krieg in der Bende « geht zum Ende ; nir¬
gendwo mehr können sich die Rebellen versammle «, sie
tauft« nur noch m Meinen kleinen Trupps umher.

) 777 - — -

Neulich hat sie General Villot angegriffen und hundert
Man » davon getödiel.

Grosbrittanien .
Lsndm , vom 8 Dcc . Gestern ließ der König

dem U lenmus anzei^ en , daß er einen The «! des Er¬
löses aus . iw Verkauf der weggrnomwenen Hollands ,
scheu Schiffe zur Bestreitung der Skaalsausgaden an.
weuöen wolle. Herr Pitt legte hierauf die Staarsbe «
dürfnrsie für das künftige Jahr vor , die nach seiner
Berechnung über 27 Millionen Pf . Sttrl . betragen .
Um diese zu b kommen , müssen i Z Mill . geliehen wer.
den und um die Interessen davon zu bestreiten , sollen
die Taxen auf Erbschaften , Pferde , Wägen , Tadack
re . »erstarkt werden .

Italien .
Genua vom 4 Dec . Vor der Bataille den rzte «

und dem Rückzug der Kaiserlichen Truppen , gierigen
noch verschiedne Begebenheiten vor , die bemerkt zu wer.
Len verdienen. Der Kaiserliche Minister zu Genna
übergab den 21. dem Gauverneur eine Noic vor»
General Devms , in welcher er in Zeit von 24 Stun -
den die Wiedererstattung aller von den Franzosen zu
Vvltri weggenonmmnen Sachen begehrte ; „ ich werde
mich sonst , sagte der General in dieser Note , genö.
thigt sehen , solche Maßregeln zu ergreifen , daß ich künf.
tig vor dergleichen Vorfällen gesichert bin und ob ich
gleich ohne besondre Befehle nichts gegen die Neulrali .
täl unlernchmrn werde , so muß ich mich doch aller
Passage auf dem Territorio der Republick versichern
»nv sie als ein Land ansehen, wo das Gesetz des Star «
kern regiert . « — Das Gouvernement von Genua hat
rrnterm 2z . eine Antwort auf diese Note publizirt . ES
beklage sich darin « sehr über das Begehren des Gr -
»rrals Devins und nennt es sonderbar und ungerecht.
Dann geht es seine schon ehemals gemachten Klage»
wieder durch. Es beklagt sich , daß ein Kaiserliches
Dckaschement seit kurzem St . Pietra b' Arena besetzt
hat , welches durch die Kanonen der Stabt , wo das
Gouvernement residlrt , gedeckt ist ; daß andre Truppen
sich zwischen Savona und Genua gesetzt und die Korn,
munikation zwischen den beyden Plätzen unterbrochen
habe. Endlich beklagt es sich , die zu St . Pietro d' A«
rena befindlichen Truppen halten verschiedne Gegensinn «
de weggenommen , wovon das Gouvernement schnellen
Ersatz fordert . Es endigt dann folgendermaßen : „ We .
der das Gouvernement kann den Rechten entsagen , die
ihm seine Freiheit und Unabhängigkeit geben , noch das
Volk , bas schon zuviel dmch die bisher erdülteten Ne¬
bel erlitten hat , länger sich dem Gedanken unterwerfen ,
daß eine höhere Macht , oder das Gesetz des Stärker »
eS nöthige , größre Uebel zu ertragen < wie es ihm die
neusten Operationen der Kaiserlichen Truppen und die
Drohungen und Forderungen ihrer Kommandanten an.
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kündigen . Das Gouvernement sieht sich also genöthigt ,mit der größten Energie darauf zu bestehen , daß man
den Hintvegnahmen , ( Prisen ) weiche obengenannte
Truppen in der Vorstadt St . Pietro d ' Aeena machen ,
entsage und alles wieder in seinen vorigm Stand setze ,daß man der sonderbaren Ioee des W e ^erersatzcs ent .
sage , daß die genannten Truppen nich ' allem aus der
Burg und der Nähe dieser Stadt , sondern aus dem
ganzen Territorio zwischen Savonna und Genua zu.
rückgezogen werden : es zweifelt nicht , der Kaiserliche
Hof , dem man obige Vorstellungen machen wird ,werde ble geforderten Reparationen als gerecht , nöchig
und der bekannten Billigkeit und gwaden Denkungs .
ark seiner Majestät gemäß , billigen . «

Turin , vsm A Der . Unser General Colli behauptet
die Gegend von Ceva und Mondovi gegen alle wieder¬
holte Angriffe der Franzosen sehr tapfer und hat die
Verbindung mit den kaiserl . Truppen wieder hergesteltt .
Heute früh gicng die Nachricht ein , daß die Franzosen
an verschiednen Ouen mit Verlust zurückgetrieden wor .
den . Das Landvolk bewaffnet sich häufig , unsre
Truppen haben den Muth nicht verlohren und die
Kaiser ! , erhalten Verstärkungen sogar aus Triest .

Schreiben aus Turin , vs -n ü Dec . Die Pie -
montestsche Armee har sich wieder gefaßt . Die Be -
sorgüchkeit der Einwohner von Turin , welche zum
Theii empackkcn , hat sich verlohren und der dringende
Marsch ron Hülfstcuppen an die am meisten ausgesctz -
ten Orte ist bereits wieder eingestellt worden . Ceoa
steckte dem Vordringen der Franzosen ein Ziel . Der
Befehlshaber dirstr kleinen Festung antwortete den
Franzosen auf ihre Aufforderung als Mann von Ehre
und Math . D > die Franzosen diese und die weitern
Anstalten sahen , verließen sie Garessio , Bagnalco und
die nahen Anhöhen wieder , um am Gebürg die Stellung
« ufs neue einzunehmen , weiche sie im vorigen Winker
hatten . Auch an der Seite von Montesemelo und
Milesimo war man besorgt . General Wallis schickte
bvOO Mann dahin , welche diese Posten geräumt fan .
den und wieder besetzten .

Genu » , vom 6 . Dec . Seit einigen Tagen haben
sich keine KcicgSvorfälle in unfern Gegenden ereignet .
Die Kaiserlichen haben sich von unserm Küstenland nach
iber Grenze von Mailand zurückgezogen und die Pie .
montestr vrttheidigen sich den Ceva und Mondovi . Die
Franzosen stehen bey Bagnasco , überall verüben sie
selbst aus unserm neutralen Gebiet viele Gewaltthättg .
keilen und Vas weibliche Geschlecht ist übet daran .
General Scherer hat zwar durch eine Proklamation
gesucht , seine Armee in Schranken zu halten , aber
vergebens . Es ist zu fürchten , unsre Landleme möch ,ttn «m Ende ist best Waffen greifen und Gewalt mit

Gewalt vertreiben . Unst-e Stabt wird von der Land ,feite in guten Vcrtheidigungsstand gesetzt.Aus Italien , vom 7 . Dec . Officieller Berichtaus dem Hauptquartier Acqui vom 4 . d. Du - ch die
vorhergehenden Angriffe des Feinds und den letztengegen dir Position des General Colli zu Spinaxda ,wodurch dieser sich genöthigt gesehen hat , die Positionvon Ceva zu nehmen , befand sich der rechte Flügeldes kaiftrl . Korps in der Gegend von Dego blosgestellt ,man hielt eö daher für rathsam . sich bis Svigno zu,
rückzuziehen und zu Dego blos Vorposten von leichtenTruppen zu lassen . Um die Verbindung mit demvcr ,
schanzten Lager zu Ceva desto besser zu unterhalten ,hat man Msntesileo und Mondarkaro mit 2 Bataillonvon ReiSki besetzt . Der Feind hat bis itzt keine Be .
wegung auf dieser Seite gemacht und man hat nochnichts als Patrouillen gesehen , die dis Cairo und Mon «tenotle vorgekommcn sind. Der Angriff der Franzo¬sen aufdie Position deS Generals Colli geschah nach der Zct «
luiig von Florenz den 27 . Nov . Das Gefecht dauerte vonAbends 9 Uhr bis z Uhr Morgens , wo endlich die Sar »dinier weichen mußten . Die Franzosen rückten hierauf
sogleich in Garcsio ein und detaschirten rr . oaoMann ,um St . Bernard anzugreifen . Die Sardinier verlies ,sen diesen Posten , nachdem sie einige Schüsse gelhanhatten ; die Zraszosra verfolgten sie und besetzten Bag .naseo . Den 2 . d . schienen sie das Lager von Ceva
angreifen und mit einer andern starken Colonne den
Sardiniern einen Marsch nach Mondovi adgcwinncnzuwollen , allein ein starkes Korps , das von Ceva gegenMondovi geschickt wurde , hat , wie es in einem offiziel«len Vwcht des Generals Colli vom Z . d. heißt , wahr ,
schcinllch ihre Absichten vereitelt . Die sordinische Armee ,sagt dieser Bericht weiter , erhält nun täglich Verstär¬
kung , so daß wenn die Kaiser ! . Armee mit ih ^em rech¬ten Flüget uns in der Richtung des BergS Zemoloem
wenig näher rückt , man alle Hoffnung hat , daß die
bermalige Position gegen jede Unternehmung des Feinds
gesichert ftyn werde .

Vermischte Nachrichten .
Die Generäle Bcauüen und Lilien kommen dem

Vernehmen nach zu der italienischen Armee , dcy wel .
cher General Fischer kürzlich an einer Brusikeaukheir
gestorben ist.

_
Den izten dieses Monats starb mein geliebter Ehe¬

gatte , Z . LH . Göttlich SchopfllN , Pfarrer in Wei »
tenau , Diesen für mich schmerzlichen Verlust mach ' ich
hiermit allen , meinen schätzbaren Verwandten und
Freunden bekannt , und verbitte mir , der redlichen
Thcitnahmr überzeugt , alle schriftliche Beyleids - Be¬
zeugungen . Kloster Weiten«» den , 7 . Dec. 1795 .

8riederike Schöpflin ,
geh. Lillbemännin.
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